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IM BLICKPUNKT

Wellness für die Zuchtbullen
Mitglieder des Vereins für Kultur und Geschichte Daverden besuchen Masterrind in Verden

Nach dem Vortrag lud Hell-
winkel zu Kaffee und Kuchen
ein. Fehlen durfte im An-
schluss auf gar keinen Fall
der „Bullenschluck“, ein
Schnaps.
Anschließend bekamen die

Gäste den sogenannten Ver-
erberstall zu sehen, wo
Zuchtbullen – hinter einer
Glasscheibe – begutachtet
wurden. Bei diesem Stall han-
delt es sich um einen soge-
nannten Unterdruckstall, so-
dass keine Insekten, die even-
tuell Krankheiten übertragen
könnten, eindringenkönnen.
Die Bullen erhalten dort

laut Hellwinkel ein wahres
Wellnessprogramm: Neben
der fast täglichen Säuberun-
gen werden sie auch sonst ge-
hegt und gepflegt. Und sollte
ein Bulle einmal nicht den ge-
wünschten Einsatz zeigen, so
kann es auch mal sein, dass
dieser Herr dann zur Erho-
lung für drei Monate zur Kur
an die Nordsee kommt, be-
richtete Hellwinkel. whu

rund 400 verschiedene Verer-
ber im Programm, so der Ver-
marktungsleiter. Jährlich
werden etwa 145000 Tiere
vermarktet sowie rund 2,5
Millionen Portionen Sperma
verkauft, davon etwa 30 Pro-
zent in über 50 verschiedene
Länder exportiert.

so einer Auktion werden bis
zu 540 Tiere versteigert – die
vorher richtig hübsch ge-
macht und sogar frisiert wer-
den“, erfuhren die Besucher.
Masterrind führt nach An-

gaben Hellwinkels jährlich
etwa 1,5 Millionen Besamun-
gen durch und habe dabei

bezeichnet sich daher selbst
als Marktführer von Nutz-
und Zuchtrindern im Bereich
Holstein-Friesian. Über 50
Zuchtvieh-Auktionen werden
von Masterrind jährlich orga-
nisiert. Eine dieser Auktio-
nen erlebten die Daverdener
in einem Kurzfilm nach. „Bei

band (SRV) entstanden. 2013
kam dann noch die Weser-
Ems-Union (WEU) dazu. Das
Geschäftsfeld ist die Rinder-
zucht, die Zuchtrinderver-
marktung – und die künstli-
che Besamung.
Insgesamt betreut das Un-

ternehmen zehn unter-
schiedliche Standorte. Der
Hauptsitz der größten deut-
schen Besamungsstation ist
Verden. Weitere Regional-
zentren befinden sich zum
Beispiel in Bad Zwischenahn
(Weser-Ems-Gebiet) und in
Meißen (Sachsen).
Wie Hellwinkel erklärte,

werden mehr als 8000 Mit-
gliedsbetriebe von Master-
rind betreut. Das Unterneh-
men registriert etwa 600000
Herdbuchkühe der Rasse Hol-
stein-Friesian und annähernd
11000 Herdbuchkühe ver-
schiedener Fleischrinderras-
sen. „Sie ist somit die größte
Herdbuchzuchtorganisation
Deutschlands“, erläuterte
Hellwinkel weiter. Die Firma

Daverden – Was machen die
eigentlich bei der Firma Mas-
terrind inVerden? Zwecks Be-
antwortung dieser Frage hat-
te der Verein für Kultur und
Geschichte Daverden zu ei-
ner Besichtigungstour einge-
laden. Organisiert und vorbe-
reitet hatte die Besichti-
gungsfahrt Sigrid Meyer-
Klein, begrüßt wurde die
Gruppe bei Masterrind von
Michael Hellwinkel.
Er informierte zunächst

über Daten, Fakten und Hin-
tergründe des Unterneh-
mens. Hellwinkel ist bei Mas-
terrind Vermarktungsleiter
für das nationale Tiergeschäft
und zudem der Auktionator –
und bereits über 36 Jahre in
der Firma.
Demnach ist Masterrind

aus dem Zusammenschluss
der Zuchtrindererzeugerge-
meinschaft Hannover (ZEH),
den Genossenschaften der
Rinderproduktion Nieder-
sachsen (RPN) sowie dem
Sächsischen Rinderzuchtver-

Mit einem Foto vor dem aus Bronze gegossenen Bullen vor der Station endete ein interessan-
ter Nachmittag. FOTO: HUSTEDT

Wanderfalken:
das schnellste
Tier der Welt

Daverden – Die neue Luftho-
heit über dem Landkreis Ver-
den soll auf dem nächsten
Themenabend am Dienstag,
11. Juli, im Küsterhaus Daver-
den am Kirchweg 31 erörtert
werden. Harald Gerken wird
im Rahmen dessen über die
Wiederansiedlung der Wan-
derfalken im Kreisgebiet be-
richten. Er setzt sich seit Jahr-
zehnten erfolgreich gemein-
sam mit der Nabu-Ortsgrup-
pe Achim für deren Wieder-
ansiedlung ein. Der in den
1970er-Jahren fast ausgestor-
bene Vogel ist mit 300 Stun-
denkilometern das schnellste
Tier der Welt und ein ge-
schickter Jäger, der seine Beu-
te stets im Flug fängt. Harald
Gerken wird mit Unterstüt-
zung des Nabu über Brutplät-
ze und Besonderheiten dieser
eindrucksvollen Greifvögel
berichten. Der Themenabend
beginnt wie immer um 19
Uhr.

Neuer Mobilfunkmast in Hiddestorf
O2 Telefónica treibt 5G-Ausbau in Blender voran / Höheres Downloadtempo

trielle Netze geeignet – unter
anderem für die Vernetzung
von Maschinen und Anlagen
in Produktion und Logistik.
Um den Standard zu nut-

zen, müssen die Kundinnen
und Kunden ein 5G-fähiges
Smartphone und einen 5G-fä-
higen Mobilfunktarif haben.
Der neue Standard ergänze
das bereits umfänglich ausge-
baute 2G (GSM)- und 4G
(LTE)-Netz von O2 vor Ort.
Parallel zum 5G-Ausbau

treibe Telefónica O2 auch die
Erweiterung seines 4G(LTE)-
Netzes weiter voran, da ein
Großteil der Kundinnen und
Kunden im Alltag weiterhin
auf diesen Standard angewie-
sen sei. ps / pk

Ausbauoffensive folgen,
heißt es.
Mit 5G würden die Kundin-

nen und Kunden in Blender
somit von höheren Down-
loadgeschwindigkeiten und
kürzeren Reaktionszeiten bei
der mobilen Datennutzung
profitieren.
Gleichzeitig ermögliche 5G

neue Anwendungsmöglich-
keiten: neben Social-Media-
Nutzung Musik- und Video-
streaming, Mobile Gaming
(Handyspiele) und Virtual/
Augmented Reality (Zusam-
menspiel von digitalem und
analogem Leben mittels der
Kamera des Smartphones
und über eine Brille).
Zudem sei 5G für indus-

Der Netzbetreiber hat soeben
einen neuen 5G-Standort im
Ortsteil Hiddestorf in Betrieb
genommen. Weitere würden
im Zuge der laufenden 5G-

lekommunikationsanbieter
O2 Telefónica. Das Unterneh-
men bringt nach eigenen An-
gaben schnellen 5G-Mobil-
funkstandard nach Blender:

Thedinghausen jede Menge
Kopfschütteln verursacht
hatte.
Abhilfe im Mobilfunkbe-

reich verspricht jetzt der Te-

Samtgemeinde /Blender – Im-
mer wieder beklagen sich
Bürgerinnen und Bürger der
Samtgemeinde Thedinghau-
sen über die aus ihrer Sicht
maue Internet- und Mobil-
funkversorgung vor allen in
den schwächer besiedelten
kleinen Ortschaften. Zu-
gleich werben mehrere An-
bieter in den Grundzentren
um neue Kundinnen und
Kunden – und lassen Hochge-
schwindigkeits-Glasfaserlei-
tungen verlegen; allerdings
nicht in einem Aufwasch,
sondern nacheinander, weil
ein gemeinsames Vorgehen
nicht in die Tat umgesetzt
werden konnte, was zum Bei-
spiel im vergangenen Jahr in

Ein solcher Mobilfunkmast steht jetzt in Hiddestorf. FOTO: O2

5G für alle
Bis 2025 will O2 die Bevölke-
rung mit 5G versorgen. Dafür
investiert der Anbieter nach
eigenen Angaben aktuell
jährlich über eine Milliarde
Euro in ein verbessertes Mo-
bilfunknetz. Laut dem Kon-
kurrenzunternehmen Tele-
kom können bereits 75 Millio-
nen Menschen das 5G-Netz
der Telekom nutzen.

Doko-Turnier
der Sparkasse

Zum Doppelkopf-Turnier
hatte die Kreissparkasse Ver-
den jetzt Vertreterinnen und

Vertreter von Wirtschaft,
Kommunalpolitik und Me-

dien aus der Samtgemeinde,
Achim und Langwedel ins
Gasthaus „Zum Adeligen

Holze“ eingeladen. Neben
dem Kampf um Punkte ging

es auch bei der 18. Veranstal-
tung dieser Art um Kontakt-
pflege und Geselligkeit. Her-

vorhebenswert war das
durchweg gute Abschneiden

der wenigen Mitspielerin-
nen. Das Bild zeigt (v.l.) Hen-
ning Struckmann (KSK), Sieg-
fried Valentin (3.), Erich Wolf
(2.), Sarah Mescheder (KSK),
Sieger Diethelm Ehlers und

Silke Korthals (KSK). PK/FOTO: HA

Klönschnack
mit Kuchen

Lunsen – Die Klön- und Kaffee-
runde trifft sich am Mitt-
woch, 19. Juli, von 15 bis 17
Uhr im Gemeindehaus Lun-
sen zum Beisammensein bei
Kuchen und Kaffee. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen.

Auf großer Fahrt
Senioren-Radfahrer des TSV Etelsen sind unterwegs

Rendsburg, Bad Bramstedt
und Hamburg.
Durch den Elbtunnel wird

Buchholz angesteuert, um
von dort aus noch einmal
stolze 95 Kilometer ins heimi-
sche Etelsen zurückzulegen.
Untergebracht ist Gruppe je-
weils in Hotels oder Gäste-
häusern. Versteht sich von
selbst, dass bei dieser Tour
auch die Geselligkeit nicht zu
kurz kommt. sp

E-Bike, doch die Tagestouren
haben es durchaus in sich. So
ging es zum Auftakt bei-
spielsweise von Etelsen – un-
ser Bild zeigt die Gruppe
beim Start am Sportplatz –
über 76 Kilometer nach Bre-
mervörde. Von dort aus führ-
ten oder führen die Tages-
etappen die Etelser Oldie-
Sportler, allesamt Mitglieder
im örtlichen RVE, weiter
nach Brunsbüttel, Tönning,

Etelsen – Auch im Alter kann
man noch sportlich und fit
sein: Das beweisen derzeit
wieder sechs Senioren-Rad-
fahrer des TSV Etelsen. Be-
reits das 16. Mal machten
sich Siegfried Aldag, Klaus
Homann, Karl-Heinz Bresagk,
Manfred Klein, Rolf Mühlen-
feld und Helmrich Folkers
auf einemehrtägige Reise auf
ihren Drahteseln. Mittlerwei-
le sitzen zwar alle auf einemDie Radwander-Oldies des RV Etelsen sind auf großer Fahrt. FOTO: SPERLING

Flächenbrand
auf Kornfeld

Thedinghausen – Wie die Poli-
zei meldet, kam es am Sams-
tagnachmittag gegen 15.40
Uhr an der Straße Kirchwiehe
zu einem größeren Flächen-
brand auf einem Kornfeld.
Das Feuer war demnach aus
bislang ungeklärten Umstän-
den bei gerade stattfinden-
den Erntearbeiten ausgebro-
chen. Wie die Beamten wei-
ter mitteilen, grenzten die
dort arbeitenden Personen
den Flächenbrand zunächst
durch das Ziehen von Schnei-
sen ein, letztendlich löschten
die eintreffenden Feuerwehr-
kräfte das Feuer ab. Personen-
schäden seien nicht zu ver-
zeichnen gewesen, so die Po-
lizei.

Labskaus und
Mitsinglieder

im Häuslingshaus
Langwedel – Ein Sommerfest
steht am Sonntag, 23. Juli, im
und am Langwedeler Häus-
lingshaus, Auf dem Sandberg
11, auf dem Programm. Der
Startschuss fällt um 11 Uhr
mit dem Shantychor „Wol-
ken, Wind und Wogen“ in-
klusive Labskaus und Fisch-
brötchen.
Ab 14 Uhr gehört die Büh-

ne dem Musiker Michael
Schmitz, dazu gibt es Kaffee
und Kuchen. Um 17 Uhr be-
ginnt der Auftritt von Jan
Jahn, bei dem Mitsingen er-
wünscht ist. Die Texte wer-
den auf einem Smartboard
angezeigt, Textwünsche sind
bis Samstag, 15. Juli, telefo-
nisch unter 04232/1590mög-
lich. Für diesen Programm-
part werden fünf Euro Ein-
tritt fällig.


